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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen 29 2 . Pak Pee lungen werden in der 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
PN Uugekommen 10% 15 8 
Berlin, 17. Rov. Nach den bisher bier bekannt ges 

wordenen (420) Wahlen ſchätzt das Wolff ſche Telegraphen⸗ 

Bureon das Verhältniß der Parteien annähernd felgen er 

maßen: Conſervatide 140, Freiconſervative 40, Altliberale 

20, Nationalliberale 110, Fortſchrittspartei 40, Katholiken 

40, Polen 20, Partienlariſten 10. (Während der letzten 

Landtagtſeſſton waren Conſervative 120, Freiconſervative 56, 

Altliberale 22, Nationalliberale 100, linkes Centrum und 

Fortſchrittspartei 75, Polen 19, keiner 91 55 Angehörige 

40; zuſammen 432.) 


Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

n er e, 16. Nov. Der „Karlsruher Ztg.“ wird 
heute aus Verſailles gemeldet: Man vernimmt, daß geſtern 
der Vertrag zwiſchen dem Rorddeutſchen Bunde und dem 
822 1 õ 0 Heſſen zur Vereinigung zum Deutſchen 
Bunde, unter Annahme der nur in unerheblichen Punkten 
geänderten Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes unter⸗ 
zeichnet worden ii. 


2 Angekommen 9% Uhr Vormittags. 

München, 16. Nov., Nachmittags. Die offiziöſe „Cor⸗ 
reſpondenz ann“ ſchreibt: Es ik ein Bericht des Mi- 
niſters Gr n wonach der Stand 
der Verhandlungen in Verſailles in kurzer Zeit ein befrie⸗ 
digendes Reſulkat in Ausſicht ſtellt. 


Angekommen 1 Uhr Nachm. 

Wien, 17. Nobbr. Die „Correſpondenz Warren“ 
ſagt: Die Erklärung des ruſſiſchen Cabinets, welche wich⸗ 
tige Beſtimmungen des Pariſer Vertrages aus eigener 
Machtvollkommenheit aufhebt, hat eine prinzipielle Trag⸗ 
weite von außerordentlichſter Art. Der Wuuſch der waffe 
ſchen Regierung nach neuen das Schwarze Meer betreffen⸗ 
den Stipulationen hätte auf diplomatiſchem Wege zu einem 


Reſultate führen können. Der von Rußland betretene 
Weg der hilfe leitet zur Berletzung der Vertragsrechte 
und zur tiefſten lößtierung des Redtszuftandes, auf welche 


der Friede im Orient beruht, Durch die Rote Gortſchakoffs if 

e Situation geſchaffen, welche für alle am Pa⸗ 

5 ertrag betheiligte Mächte die Mahnung erſtehen läßt, 
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Königemahl haben die Cortes 191 Stimmen für den 
Rane von Aoſta, gegen 27 Stimmen für den Herzog von 

ontpenfter, abgegeben. 


Angekommen 14 Uhr Nachm. 
Les Errues, vor Belfort, 16. Nov. (Offiziell.) Heute 


üh machten drei Bataillone mit 6 Geſchützen einen Aus⸗ 
Te nen 1 . ae mit 
eine 7 f odten un erwundeten 
58 Geſange en zurückgewieſen. Li Tre f e. 


e Nachrichten. 
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Tours, 15. Nov. Der „Mönitene” verzffenklicht ein 
Decret, durch welches die Bülpung eine Uehnngslagers an: 
5 Neifenptizen 14 ER Feng) Liebesgabenzuge. 

(Schluß.) In Würzburg blieben wir die Nacht über. 
Hier war noch alles mit der Weinleſe beſchäftigt, denn man 
läßt den Trauben gern etwas Nachtfroſt Akten dus der die 
Edelfänte erzeugen und dem Gewächs erhöhten Zuckergehalt 
und ede bringen ſoll. Während die Bürger nud 
Arbeiter, 198 lig in den Bergen den würzigen Steinwein, 
den köſtlichen Leiſtenwein brachen, zog über die Eiſenbahn ein 
Zug nach dem anderen mit gefangenen Franzoſen. Den gan⸗ 
zen Tag über hatten wir bereits ſolchen Gefangenen⸗ 
transporken begegnet, die in Güterwagen gepackt, von Land⸗ 
wehr escortert, nach der Feſtung Neiſſe geſandt wurden. 


ſchwer zu überwachenden Volke, einmal fanden wir ein weites 
Fa be e i 


ihre 


lebe fel 
erſehen, ſondern in der 
gehabt hatten. Auf dem 
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0 Er ken fe den Unmſtehenden allerlei, 
20 klagten Über harte Entbehrungen, beſonders über 
fie when 
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in — politiſche Dis cuſſion ei en. 
eſagt, 


den g 


weiter or: 7 deſto freundlicher wird das Land, deſto 
lebbafcke ttheilſümer, Wachter egen dhe Leute, 
Württemberger, welche hier fo nahe ihrer Grenze viel auf 


5 müchte en a # 82 
ee ET 61 a 8 
Nobbr. Bei der geſtern ſtattgehabten 


damals wie immer 


e meiſten der nord⸗ 
i tire, in leder europälſchen Frage 


weniger Monate 
Boden 


geordnet wird, um die Mobilgarden, die ſich Ane in 
den Depots befinden, ſowie die mobiliſirten Nationalgarben 
und die Freicorps in den Departements Haute Garonne, 
Tarn et Garonne, Hautes Pyrens es, Arriége, Aude, Tarn 
ſofort zu vereinigen. 

Brüſſel, 16. Nov. Wie aus Toulouſe gemeldet wird, 
verfügt ein Erlaß des dortigen Commiſſars der Republit, 
daß diejenigen Beamten, welche Mitglieder der nach dem 
Staatsſtreiche eingeſetzten gemiſchten Comiſſtonen geweſen 

nd, als unwürdig zu betrachten ſeien, fernerhin Recht zu 
prechen. In Folge deſſen wurde Degrand, Präſident des 
Tribunals in Toulouſe, trotz der Beſtimmungen des Geſetzes 
über die Unabſetzbarkeit der richterlichen Beamten, abgeſetzt. 
— Die „Union liberale“ meldet aus Cherbourg, vas 
Packetboot „Vitzilaut“ ſei aus London mit großen Vorräthen 
an Waffen und Kriegsmunition angekommen. Es ſei dies die 
E derartige Sendung innerhalb des Zeitraumes von 12 

agen. 

London, 16. Nov. Die „Times“ meldet, daß Mitglie⸗ 
der der Schweizer Geſandtſchaft in Paris durch in Berſailles 
aufgefangene Correſpondenzen compromittirt ſeien. — Die 
Regierungsdelegation in Tours hat den Mächten, welche den 
Waffenſtillſtand vermitteln wollten, ihren Dank N 


Luxemburg, 15. Nov. Prinz Heinrich beantwortete die 


Adreſſe des Staatsraths von Luxemburg mit einem Schreiben, 
in welchem er dem Staatsrathe ſeinen Dank dafür ausſpricht, 
daß er ſich den Kundgebungen der Bevölkerung des Großher⸗ 
zogthums angeſchloſſen habe. Eine derartige einſtimmige Ge⸗ 
ſinnungsäußerung ſei gerade unter den gegenwärtigen Umſtän⸗ 
den von Nutzen. Das Großherzogthum Luxemburg habe nie⸗ 
mals eine der Neutralität zuwiderlaufende I 
men, er habe volles Zutrauen zu der Loyalität der Mächte, 
welche den Londoner Vertrag unterzeichnet hätten. Es ſei kein 
Grund vorhanden, die Wa P des Großherzogthums 
anzutaſten, und ſollte es die Diplomatie verſuchen, ſo müßte 
er Ne dagegen erklären. 5 
tuttgart, 16. Nov. 

empfing der Kbulg heute die 
Suckow, welche auf kurze Zeit hierher kamen, um über die 
Verſalller Verhandlungen Vortrag zu erſtatten. 

Belgrad, 15. Nov. In zzut unterrichteten Kreiſen er⸗ 
zählt man, daß ber ruſſiſche Vertreter bei der hieſigen Re⸗ 
ai ung das Unerbieten gemacht habe, ehren ni en 


1 


eneral zut e des Obercommand os über 


die e Armee entſender zu sollen. at 
Felch kee bie V na leer Tot ale Hin best 
General für die ſerbiſche Armee zu ernennen. (Vaterl.) 

Berlin, 16. Nov. 155 Beurtheilung der 
wärtigen militäriſchen 


gegen 
age Frankreichs ſchreibt der 


„Staats⸗Anz.“: Wie mannigfach von einander abweichend 


auch beim Beginn des Krieges die Angaben über vie Stärke 
des gegen Deutſchland aufgebetenen franzöſiſchen Heeres ge⸗ 


weſen find, jo läßt ſich doch jegt mit 9 5 7 9 ED 
* oldaten 


pin e 


daß baſſelbe zwiſchen 400 — 450 
ohne die 12 27 10 N 


exſonen in den vetſchledenen Branchen der Militär- 


Adminiſtratlon und der verſchlebdenen Colonnen, betragen haben 
5 J U a den, in denen den Widerſtand militäriſch zu organiſtren die 


wird. Es find von dieſen 123,700 Mau fang Octo⸗ 
ber, 10000 Maͤun im Laufe deſſelben und 150,000 
Mann in Metz, zuſammen alfo etwa 284,000 Mann unver 
wundet, und einſchließlich det Verwundeten und Kranken etwa 


der Bahn verkehren, behaupteten übereinſtimmend, daß die 
nahe bevorſtehenden Wahlen der deutſchen Sache eine große 
Majorität e ee würden. Ein Herr aus Bietigheim, 
dem Wahlorte Carl Mayers, erzählte mir, daß dieſer 
wüthende Preußenhaſſer dort gar nicht wieder candidixen 
werde, bleibe die Stimmung wie letzt, ſo würde die deutſche 
Partei vereint mit der gonvernementalen faſt über alle 
Stimmen verfügen. Es geſchehen alſo wirklich noch Wunder, 
denn daß das ſtreng parkikulariſtiſche Würtemberg Bayern, 
wo {a noch vor Yahresfrift die nationale Partei gleichviel 
Stimmen wie die Gegner hatten, fo in deutſcher Geſiunun 

überholen werde, hat wohl Niemand W Doch läßt fa 
hoffen, daß die Verhältniſſe auch dieſem Lande bald den 
Großmachtskitzel austreiben werden. 

Mittags kamen wir den Neckar hinab, bei Neckarſteinach, 
Neckargemünd vorüber nach Heidelberg. Um 1 Uhr langte 
der Zug an, um 45 Uhr ging er weiter, Zeit genug alſo um 
ein Wenig auf dem Schloßberge umherzuklettern. Im Mai 
biefes Jahres hatte ich mitten in prangender Sean svege⸗ 
tation diefe herrlichſte Ruine der deutſchen Lande deſucht, 
wenn ich jene wunderbaren Palaſtfronten, 
jene Säulen und Statuen, jene Thürme, Söller und Ger 
wölbe, die nun zerborſten, verfallen, epheuumrankt inmitten 
der paradieſiſchen Natur, eine furchtbare Anklage augen ihren 
Zerſtörer daſtehen, geſehen, war es ein Gefühl der Wehmuth, 
faft möchte ich ſagen, der ohnmächtigen Wuth, welches mich 
ergriff darüber, daß jene unerhörte Schmach der Pfalzver⸗ 
wuͤſtung noch immer ungerächt geblieben ſei, daß der über⸗ 
miltbige Nachbar wenige Meilen weiter in dem von Dentſch⸗ 
land geraubten Elſaß neue, gleich wilde und räuberiſche 
Melhacs bereit halte, mit ihrer Sale der Welt Geſetze dic ⸗ 

ein Machtwort erfolgreich 
in die Wagſchale werfe. Heute waren es andere glücklichere 


Gedanken, denen ich beim Durchwandern diefer melancholi⸗ 


kurzen Zeit 


ſchen Trümmerſtätte nachhing. Ju der 
8 Nachbar zu 


war der übermüthige 

geworfen, fein Einfluß für immer zerſtört, 
ſeine acht gebrochen, der Nimbus, der unheilvoll 
Europa bedrückte ſeſt den Tagen Ludwigs XIV., gründlich 
vernichtet und zwar durch deutſche Waffen. Die herrliche 


1 der „Staatsanz.“ meldet, 
inifter v. Mittuacht und von 


| 
| 


| mäflen 
ſchen 


340,000 Mann in deutſche Kriegsgefangenſchaft gefallen, fo 
daß alſo die Stärke der franzöſiſchen Armee einſchließlich der 
Feſtungs⸗Beſatzungen zur Zeit auf etwa 100,000 Mann, als 
auf dem Boden Frankreichs zurückgeblieben, wird angeſchlagen 
werden können. Bei dieſer Berechnung ſind die Truppen 
bereits in Betracht gezogen, welche aus Rom, aus Algerien 
und von der ſpaniſchen Grenze in das Innere gezogen wor⸗ 
den, um nach den exſten Mißerfolgen von Anfang Auguft zur 
Bildung des Vinoyſchen Corps verwendet zu werden. Die 
etwa 20— 30,000 Mann in den Feſtungen, ſo wie etwa 
70,000 Mann regulärer Truppen in Paris, bei der Loire⸗ 
Armee u. ſ. w. — das find die Ueberreſte des franzöſiſchen 
Heeres, das Kaiſer Napoleon ſeit dem Tage von Sadowa durch 
die Marſchälle Niel und Leboeuf zum Kampfe gegen Preuß en 
organifiren ließ. Es bedarf ferner nur eines Blickes auf die Karte, 
um zu ſehen, daß mehr wie der vierte Theil deſſelben von deutſchen 
Heeren beſetzt iſt, für die Organiſation eines thatkräftigen 
Widerſtandes alſo außer Berechnung fällt. 
und Web find die bedeutendſten Waffenplätze des Landes in 
deutſche Hände gefallen, Feſtungen, in denen Arſenale aller 
Art, Geſchützgießereien und Pulvermühlen, Artillerie⸗Hand⸗ 
werksſtätten und Depots für Pionier⸗Colonnen und Eiſen⸗ 
bahn Material jeder Art erobert worden find, Feſtungen, 


deren Einnahme um ſo wichtiger, als dieſelben nicht nur für 


eine etwaige Belagerung im vollſten Maße mit Munition 
und Proviant verſehen, ſondern ſogar mit all dem Material 
überreich ausgeſtattet waren, mit welchem die über den Rhein 
in en vordringenden franzöſiſchen Heere gerade von 
dieſen beiden Hauptwaffenplätzen aus auszurüſten in den 
Plänen der urſprünglichen Heeresleitung lag. Außer dieſen 
beiden Feſtungen find Tonl, Marfal Vitry, Sedan, 


Ssiſſons, Laon, Schlettſtabt, Verdun, Neu-Breiſach, be⸗ 


reits gefallen, während die übrigen mit Waffenfabrilen, Arſe⸗ 
nalen, Geſchützgießereien und auderen techniſchen Inſtituten 
verſehenen Plätze entweder ebenfalls bereits cernirt find oder 
doch durch ihre Lage in rings vom Feinde occupirten Gebietsthei⸗ 
len für die weitere Wider ſtandsfähigkeit Frankreichs außer 
Betracht fallen, ſo beiſpielsweiſe Geſchuͤtzgießereien zu Donay, 
und Bourges, Waffenfabriken zu Musig, Klingenthal, Char⸗ 
leville und Maubeuge, Pulvermühlen bei Douay, Vincennes, 
St. Ponce, Bonges. — Außer dieſen ſpecifiſch militäriſchen 
Hilfsquellen des Landes, die nunmehr demſelben entzogen find, 
fallen aber noch die großen Verluſte ins Gewicht, welche der 
an Schlachtvieh wie Früchten gleich reiche Norden Frankreichs 
letzt den Händen des Siegers, wenn auch gegen Bezahlung, fo 
doch * Überlaſſen muß; bei folder Lage der Dinge 

die. Kraftanſtrengungen, welche den ſiegreichen deut» 
eeren gegenüber noch gemacht werden, ſchließlich in 
fich ſelbſt zerfallen, ſobald erſt den Städten Tours und Bour⸗ 
ges, Beſangon und Lyon, dieſen letzten Zufluchtsſtätten eines 
verzweifelten und auf die Dauer doch ausſichtsloſen Wider⸗ 
ſtandes, auch nur ein Theil der erſteren ſich genähert haben 
wird. Ungeachtet vieſer überwältigenden Thatſachen haben die 
augenblicklichen Machthaber Frankreichs dennoch bis jetzt 
noch die Fortſetzung des Krieges beſchloſſen. Zu dieſem 
2 der General Trochn mit den unbedingteſten Voll⸗ 
machten für Patis bekleidet, während das ganze übrige Land 
in vier beſondete General⸗Gouvernements eingetheilt wor⸗ 


Generale Bourbakt, Fisreck, Polhde und Cambriels mit den 
Hauptquartieren in Lille, Mans, Bourges und Beſangon 
beauftragt worden find. Unabhängig von den in dieſen vier 
7 ³¹Ü— ] ²- A e ENTE TESTEN 


Pfal his) er Garten 


die ganze edle Pflanzenwelt, welche das a 17 ent⸗ 
ren Tribut 


den denn unfere Ende September anrückenden Landwehren 
als Retter in der Roth begrüßt und gefeiert. Freiburg ha 


Mit Straßburg 


Militär⸗Diſtricten neu zu bildenden Heereskörpern beſtehen 
ferner die Armee von Lyon unter dem Befehle des Generals 
Walfin⸗Eſterhazy und die der Loire unter General Aurelle 
de Paladine, ſowie die von Garibaldi zu organiſtrenden 
Freiſchützen ⸗Compagnien, welche derſelbe in den Vogeſen 
ſammeln ſoll, um mit ihnen über den Oberrhein nach Deutſch⸗ 
land einzubrechen. Militäriſch owohl organiſtrte wie dis⸗ 
ciplinirte Regimenter giebt cs aber in Frankreich augenblick⸗ 
lich nur wenige; die ganzen dort disponiblen Streitkräfte 
ſetzen ſich etwa nachfolgend zuſammen: in Paris ſind den re⸗ 
gulären Truppen dieſenigen irregulären Truppen zuzuzäblen, 
welche in der Hauptſtadt ſelbſt wie im Süden und Norden 
derſelben ſchon im Auguſt und Anfang September ihre Or⸗ 
aniſation begonnen haben. Angaben über die Stärke der 
e in der Hauptſtadt zu machen, erſcheint kaum zuläſſig: 
es iſt möglich, daß innerhalb einer Stadt von zwei Millio⸗ 
nen Einwohnern ſich wohl 300,000 Bewaffnete militairiſch 
formiren laſſen, doch dürfte von dieſen nur der geringere 
Theil gleichzeitig auch militairiſch organifirt und disciplinirt 
fein. — Im Süden der Hauptſtadt hatte ſich an der Loire 
bei Orleans, an der Rhone bei Lyon je eine Armee gebildet: 
die letzte wurde bei Etival noch während der Organiſation 
faft vernichtet. Zur Zeit bilden ſich in der Mitte und im 
Süden zwei neue Heere; dem einen iſt die Gegend um 
Bourges, dem anderen das befeſtigte Lager von Beſangon 
zugetheilt, während außerdem Garibaldi die Freiſchützenban⸗ 
den in den Bogefen zu organiſtren beſtrebt ift. — Im Nor⸗ 
den bemüht ſich Geueral Bourbaki, der früher mit 
dem Befehle über die Kaiſerlichen Garden betraut 
war, nunmehr den Widerſtand der Republik zu orga⸗ 
nifiren, indem er bei Lille ein neues Corps zu bilden im 
Begriffe ſteht, in der Bretagne ſammelt Kérartry Schaaren 
und im Weſten iſt General Fidreck in le Mans mit der Neu⸗ 
bildung eines Corps beauftragt. — Das find die Vorſpiege⸗ 
lungen, mit denen die Machthaber in Paris und Tours die 
zu Illuſtonen geneigte Bevölkerung leider noch immer zu 
täuſchen ſuchen, indem ſie demſelben die Wahrheit vorent⸗ 
halten, daß man Heere nicht zu improviſtren vermag, daß 
eine kriegstüchtige Armee, welche im Stande wäre, einem bis 
in das Herz des Landes eingerücklen, ſieges bewußten Gegner 
Widerſtant zu leiſten, nicht in einem Monate geſchaffen 
werden kann. Zu ſolchem Heere gehört eine viel geübte In⸗ 
fanterie, eine gut berittene Kavallerie, ein techniſch durchge⸗ 
bildtes Artillerie⸗ und Plonier-Corps, ein wohl organſſirter 
Train, ein geordnetes Verpflegungs⸗ und Lazareth⸗Weſen. 
Das Alles ſchafft ſich wohl kaum in zehn Jahren, geſchweige 
denn in fünf Wochen an! 8 
& Berlin, 16. Nov. Unerwartet tauchen Nachrichten 
von einer Wiederanknüpfung der Waffenſtillſtands⸗ 
verhandlungen in Berfailles auf. Den „Hamb. Nachr.“ 
wird von hier aus berichtet: England fol von Paris und 


haften Eindruck gemacht; doch ſcheint ſich nach den bisher 
vorliegenden Nachrichten keine derſelben der ernſten Erwä⸗ 
gung der Angemeſſenheit einer Abänderung des in Rede ſte⸗ 
henden Vertrages durchaus entziehen zu wollen.“ — Die 
anderen Garautiemächte ſcheinen die Sache nicht eben ſo 
kühl aufzufaſſen. Nach Wiener Nachrichten hat die engliſche 
Regierung ihre Rückäußerung an Rußland in Wien mittheilen 
laſſen. Dieſelbe ſoll eine in den herbeſten Ausdrücken 
gefaßte Verwahrung enthalten. (Vergl. auch oben das 
Tel. aus Wien.) 

— Der „Schl. Ztg.“ wird aus Münden telegraphirt: 
„Graf Bismarck hat Bayern in Betreff der Militär⸗Verwal⸗ 
tung weſentliche Zugeſtändniſſe gemacht, indem er berückſich⸗ 
tigte, daß durch die unbedingte Annahme der Berfaffung des 
Norddeutſchen Bundes in dieſer Beziehung auch die bayeri⸗ ſchaaren. Unter den Generalen herrſche Uneinigkeit. (T. d. W. B.) 
ſchen Finanzen bedeutend leiden würden. Die Verhandlungen Rom, 14. Nov. Das Anfinnen Antonellis bezüglich der 
nehmen jetzt eine günftige Wendung.“ P | Rüdgabe der 5 Mill, die angeblich zum Peterspfennig ge⸗ 

— Ein Wiener Correſpondent des „Peſter Lloyd“ mel⸗ bören und von der Regierung in der Kaſſe vorgefunden wor⸗ 
det aus angeblich verläßlicher Quelle, daß ſchon vor mehreren den find, wurde zurückgewieſen. — Zollwächter haben am 
Wochen aus Verſailles nach Berlin der gemeſſene Be⸗ Bahnhofe 25 aus dem Vatican kommende, nach Belgien be⸗ 
fehl gelangt ſei, mit allem Aufwande von Kräften die Ar⸗ ſtimmte Kiſten angehalten. — Es iſt definitiv feſtgeſetzt, daß. 
beiten an den ohnehin ſchon ſtarken Feſtungen Poſen und die Deputirtenkammer im Palazzo Monte Cittorio, der Senat 
Danzig derart in Angriff zu nehmen, daß biefelben als in der Cancellaria untergebracht wird. — Im Botican hat 
Waffenplätze erſten Ranges gelten können. Die „Oftd. Ztg.“ neuerlich eine Cardinalverſammlung, worin es ſich im Hin⸗ 
iſt in den Stand geſetzt, dieſe Nachricht in ihrem vollen Um⸗ blick auf den Einzug des Königs um die Abreiſe des Paßſtes 
fange für erfunden zu erklären. | handelte, ſtattgefunden. Das Wappen der Jeſuiten iſt vom 
0 Re naar 8 10 ne 15 Aigen Collegium romanum abgenommen worden. Rom 155 

„Uunrut und Lasker, in Kaſſel Wehrenpfennig, in Frank⸗ 20, ann National⸗Garde. d. Pr. 
furt 0. O. v. Saucken ⸗Julienfelde, in Soeſt v. Bockum⸗ See > (EEE DB 
Danzig, den 17. November. 


Dolffs, in Meppen Windthorſt, in Osnabrück Miquel, in 5 

Hannover v. Beunigſen. * Das Wahlergebniß in ſämmtlichen weſtpreußi⸗ 
— In Breslau iſt außer Lent auch v. Forckenbeck ſchen Wahlbezirken iſt: 12 Liberale, 5 Polen, 3 Clericale 

mit 346 St. gewählt, während Ziegler 275 St. erhielt. und 2 Conſervative; im Jahre 1867 waren gewählt: 11 Li⸗ 
Celle, 13. Nov. In der Denkmals Angelegenheit berale, 5 Polen und 6 Conſervative. — Das Refultat der 

bat, wie vorauszuſehen war, der Militärfiskus gegen das Ihm Wahlen in Ofipreußen läßt ſich noch nicht überſehen; bis 

ungünſtige neuliche Erkenntniß des hieſigen Amtsgerichts Ber | jegt find 17 berale und 1 conſervative Wahl gemeldet, 14 

rufung erhoben. fehlen noch. 1867 hatte Oſtpreußen 10 Liberale, 20 Confſer⸗ 
Belgien. Der „Moniteur belge“ publicirt folgende] vative und 2 Clericale in den Landtag geſchickt. 

Note: Eine Anzahl internirter franzöfiſcher Offtziere hat ſeit * Die Frage über die definitive Regelung 

einiger Zeit den Geſtellungsordres der Territorialbehörden ſtädtiſchen Lazareths am Olivaer Thor iſt, 

durch den Herrn Cultusminiſter von Neuem 


keine Folge geleiſtet und ſich in letzter Zeit nicht zur Erhe⸗ 
Hr. Miniſter ſoll ſich davon überzeugt haben, daß der gegen» 


bung ihrer Befoldung eingefunden. Da dieſe Offiziere ſich 
verpflichtet haben, Belgien nicht ohne Erlaubniß der Re⸗ wärtige Zuſtand kein haltbarer und daß die reichen Mittel des 
Lazareths nicht in dem Maße für die Angehörigen unſerer 


gierung zu verlaſſen, fo kaun der Kriegsminiſter nicht glauben, 
daß fie ihr Verſprechen nicht gehalten haben, und er fordert Stadt zur Verwendung kommen, wie es die Stifter gewollt 
fie auf, fi unverzüglich bei dem Commandanten ihres Auf⸗ haber. Der Hr. Miniſter ſoll nicht abgeneigt ſein, das La⸗ 
enthaltorts zu melden, wenn ſie nicht als wortbrüchig ber | zareth wieder unmittelbar unter die Verwaltung der Stadt 
zeichnet ſein wollen. zu ſtellen. Es ſind durch Vermittelung der bieſigen Königl. 
Frankreich. Die franzöſiſchen Briefe wie die Blätter Regierung Verhandlungen mit den Herren Vorſtehern des 
Lazareths eingeleitet, an welchen ſpäter wahrſcheinlich auch 


vom 11. November, welche in Tours und Poitiers er⸗ 
ſcheinen, find voll Jubel. „Endlich ein Sieg, ein wirklicher, der Magistrat Theil nehmen wird. Welche Ausfichten dieſe 


Italten. Florenz, 14. Nov. Sbarbaro, Profeſſor 
an der königlichen Univerfität in Modena, hat ein Werk ver⸗ 
öffentlicht, worin das italienifche Voll aufgefordert wird, auf 
ben Katholicismus zu verzichten. — Heute wurde ein 
Miniſterrath unter dem Vorſitze des Königs abgehalten. Die 
Discuſſion bewegte ſich wieder über die bevorſtehende Reife 
des Königs nach Rom. Es ſtellt ſich nun heraus, daß trotz 
aller Berſicherungen der Einzug des Königs mit Ende dieſes 
Monats höchſt ungewiß iſt. — Die Regierung hat den Ca⸗ 
pitän der Barke „Ranieri“ verhaften laſſen; derſelbe 
wird der Ueberbringung von 10,000 in Italien angekauften 
Gewehren nach Cannes beſchuldigt. — Major Cucchi if 
aus dem Lager Garibaldis hierher zurückgekehrt und bes 
ſtätigt vie traurigen Verhältniſſe der Garibaldiſchen Frel⸗ 


des früher 
wie wir hören, 
angeregt. Der 


Tours aus veranlaßt ſein, die Verhandlungen wegen eines 
Waffenſtillſtandes behufs eines Congreſſes zu erneuern. Ein 
Erfolg wird bezweifelt. Eine andere Nachricht deſſelben 
Blattes aus Wien ſagt: Die franzöſiſche Botſchaft meldet, 
daß auf Anregung Preußens Thiers geſtern abermals von 
Tours nach Verſailles gegangen ſei. Daß „auf Ans 
regung Preußens“ die Erneuerung der Verhandlungen 
ſtattfinden fol, iſt um fo mehr zu bezweifeln, als die heu⸗ 
tige „Prov.⸗Corr.“ in Betreff der erſten Verhandlungen ſagt: 


„Unſere Regierung hat auch bei dieſen Verhandlungen eine 


ſo große Mäßigung und zugleich eine fo bereitwillige Rüd- 
ſichtnahme auf die Friedengbeſtrebungen der fremden Mächte, 
die Machthaber in Frankreich dagegen haben eine fo ſchnͤde 
Mißachtung des ihrem Lande gewidmeten Intereſſes bekun⸗ 
det, daß nunmehr jeder Verſuch einer weiteren Einmiſchung 


der erſte ſeit Beginn des Krieges.“ Auch die Berichte aus 
London und Waſhington werden als günſtig für Frankreich 
geprieſen, und nun gar die Gefangenen, welch ein Jubel in 
Tours: erſt 60 Pruſſiens und dann 1000 Stück! Und man 
hat zu bemerken geglaubt, daß die Bavarois und die Badois 
„faſt zufrieden“ ausſahen, „fie haben genug Krieg und ſie 
geniren ſich gar nicht, es zu jagen.“ „Enfin, quoil c'est & 
l’horizon comme une aurore!“ So leicht iſt der Franzoſe 
außer ſich zu bringen! Aber auf die Bildung der Heere im 
Weiten und Norden wird dieſes „Morgenroth“ am Himmel 
Frankreichs in der That anfeuernd wirken, und die Belagerer 
der Hauptſtadt werden ſich noch auf eine Reihe von Stößen 
gefaßt machen müſſen. Einfiweilen wartet der Sieger in Or⸗ 
leans auf den Erfolg feiner Thaten, damit die Kreuzfahrer 
des Weſtens zu ihm ftoßen. Von den Verluſten, welche Aurelles 


Verhandlungen haben, werden wir am beſten erkennen koͤn⸗ 
nen, wenn wir gelegentlich einmal auf die in Frage kom⸗ 
menden Berhältniſſe genauer eingehen. 


* Die HH. Aird beabſichtigen am 22. und 23. Nov. c. 
den ſchmiedeeiſernen Canaliſations- Düker durch die Mottlau, 
vom Kalkorte nach der Kämpe hinüber, zu legen und wird 
daher an dieſen beiden Tagen die Schifffahrt auf der Mott- 
lau geſperrt werden. 1 6 „ 

* In der geftrigen Sitzung des bieſigen Lebrervereln s N 
gedachte der ſtellvertretende Borigenbe err 5 = 1 
am 12. d. verstorbenen Vorſizenden, Lehrer Herrn Fauß, d en 
Andenken 1 eine ſpäter zu veranſtaltende Todtenfeier — 2 
werden foll. Hr. Lehrer Dieball hielt einen Vortrag über die g 
Stolze ſche Stenographie, machte das Weſen derſelben bekannt a 
und bob ihren Nutzen für Lehrer und Schüler hervor. Herr Leh⸗ 


errling 2 


vollends ausgeſchloſſen fein wird. Die rückſichtsloſeſte Krieg⸗ 
führung allein kann die Einkehr richtiger Erkenntniß und des 
ſchließlichen Friedensbedürfuiſſes an Frankreich erzwingen: N 
nach dem Felle von Metz iſt Alles bereit, um dem 
unglücklichen Lande bald zum Bewußifein zu 2 
daß ſeine Regierung nationaler Vertheidigung nichts Anderes 
iſt, als eine Regierung zur nationalen Zerrüttung, und daß 
eine Wiederaufrichtung nur durch eine rückhaltloſe Anerken⸗ 
nung der abſoluten Niederlage zu gewinnen iſt.“ — Das ge⸗ 
nannte halbamtliche Blatt kommt auch auf die neueſte ruf- | 
ſiſche Note zu ſprechen, drückt ſich aber darüber ſehr 
m zurückhaltend and: „Die Mittheilung des wichtigen 
I Entſchluſſes der kaiſerlichen Regierung, hat, zu erwar⸗ 
ten war, bei den nächſtbetheiligten Mächten einen leb⸗ 


de Paladine gehabt hat, ſpricht man nur ganz im Allgemeinen; 
Menſchenleben kommen in der jegigen Stimmung bei den 
Friend ben kaum noch in Betracht. — Der Gemeinderath von 
yon hat in Tours den Antrag geſtellt, alle franzöſiſchen 
Gefängniſſe zu räumen und ihre Bewohner für die Zeit des 
Krieges nach Algerien zu deportiren.— Aus Lille wird ge⸗ 
meldet: Berichte aus St. Quentin melden, daß die Plänkler 
von Seraincourt am 12. noch kein feindliches Corps ſignali⸗ 
ſirt hatten. Aus den Ardennen meldet man dagegen, daß ein 
feindliches Corps von 10,000 Mann in Reihel angekommen 
iſt und daß Preußen in den verſchiedenen Gemeinden des Can⸗ 
tons von Chaumont 70 Wagen requirirt haben. Noch verſichert 
man, daß ein Freicorps in der nämlichen Gegend einen feind⸗ 
lichen Trausportzug weggenommen hat.“ 


ankreich. ö 

* Der Unteroffizier Korgitta aus Locken bei Oſterode hat 
ie 05 Schlacht bei Vionville das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe 
erhalten. 

* Im Wahlkreis Conitz⸗Schlochan find die beiden 
Candidaten der clericalen Partei Gutsbeſitzer Rutz und 
Legationsrat v. Rehler⸗Berlin gewählt. 

In Schwetz iſt ver Rittergutsbeſitzer Rasmus 
Niewiesezyn (lib.) gewählt. 


II Elbing, 16. Nopbr. Die Re ierun 
ten, den jan, winifchen Hoffnungen, Gi fh 12 A. tant 
tion ſämmtlicher von den Franzoſen in den Jahren 1807 
bis 1813 erhobenen Contributlonen ze. knüpften, einen klei⸗ 
nen Dämpfer aufgeſetzt, indem ſie dem 44 Magiſtrat eröff⸗ 

nete, daß es ſich bei der Anmeldung aller für die Franzoſen ge⸗ 
babten en had nicht vorzugsweiſe um Erſtattung derſelben 
an die Liquldanten, ſondern um allgemeine politiſche ts⸗ 
punkte 17 Wir waren unſererſeits von vornherein keinen 

Augenblick zweifelhaft hierüber, wenn wir auch andererſeits die 
Hoffnung nicht aufgeben, daß die mit einer fundirten ſtaatlich 
Eſtgeſtellten ſogenannten franzöſiſchen Kriegsſchuld bebafteten 
Kommunen in Folge des neueſten franzöſiſchen 1 d davon 


2 11 gab Streiflichter über den gegenwärtigen Krieg mit 


S 


der Characterkomikerinnen (wenn man ſo ſagen darf) iſt 
faſt gar nicht vertreten. Die meiſten Darſtellerinnen komiſcher 
Rollen laſſen den mehr oder weniger anmuthigen Humor, 
den ſie beſitzen, wirken — und find mit ihrem größeren oder 
geringeren Schatz drolliger Manieren in allen Rollen weſent⸗ 
lich immer dieſelben. Die Kunſt, weibliche Charactere zu 
individualiſtren, iſt ſehr felten. Bekanntlich if Frau 
Frieb⸗Blumauer an der Berliner Hofbühne eine hervorragende 
Vertreterin derſelben in der Darſtellung älterer Rollen. Für 
lugendliche Partien muß ihr Frl. Schramm an die Seite 
zeſtellt werden. Eine bedeutende ſchauſpieleriſche Begabung, 
ein vortrefflicher aus dem Innerſten kommender Humor ver⸗ 


ch zu ihrem Empfange geſchmückt wie zu hohen Feſten, 

lles in der freundlichen, paradieſiſch gelegenen Stabt bes 

eiferte ſich damals den Preußen zu zeigen, wie liebe, ſehnlich 
erwartete Gäſte ſie waren und was noch heute dort für die 
a Kranken geſchleht, zeugt von unerſchöpflicher Gaſtlichkeit. In 
Freiburg krank zu fein, muß für den preuß. Soldaten ein wahr⸗ 

haft beneidenswerthes Loos genannt werden. Nachdem wir zwei 
Stationen zuvor, auf dem Bahnhof in Riegel, unſere Waggons 
eingeſtellt und für den andern Tag 18 Wagen requirirt 
hatten, fuhren wir Nachmittags auf einige Stunden hinüber. 

Die Stadt liegt zwiſchen den ſanften Weinhügeln, in denen 

der Schwarzwald zur Ebene ausläuft. Das Waſſer der 


befreit werden müſſen. — Wie Sie bereits durch die 

calpreſſe erfahren haben, hat der Competenzgeri 1s hof 
durch feine Entscheidung in der Prozeßſache der Stadt w die 
Königl. Bankommandite den Anſpruch auf die Steuer der leßzte⸗ 
ren aus den Jahren 1866 und 1867, im Betrage von ſaſt 4000 
K beſeitigt. Die Stadt Elbing wird dadurch allerdings einer 
1 Summe Geldes, auf welche fie rechnete, verluſtig 


Dreiſam, eines kryſtallklaren Bergflüßchens, ſtrömt in einem einigen ſich bei ihr mit einem ſorgſältigen und erfolgreichen ge en; vielleicht und wahrſcheinlicherwelſe aber gleichzeitig Veran⸗ 
Netz von Steinrinnen durch alle Straßen, die neuen Stadt⸗ Studium am Leben. Die Fähigkeit ſcharfer Individualiſirung | laſſung nehmen, an den hier vorliegenden Rechtsfall an üpfenb, 
teile beſtehen nur aus Villen von reizenden Gärten umge- der Charaktere konnte unſer Gaſt geſtern in den drei neben [dem an und für ſich ſchon nicht ſehr populären Inſtitut des 


Competenzgerichtshofes zu Leibe zu gehen. Der eben beendete 
Streitfall bietet des Intereſſanten zu viel, als daß er ohne weis 
tere Folgen iu den Todten gelegt werden dürfte. — Auch weiterhin 
fpielt 155 ein Act des communalen Lebens dierorts ab, wel 
eigenthümliche Streiflichter auf das Verhältniß der Kirche 
zur Schule wirft. Wie manche Ihrer Leſer ſich vielleicht noch 
erinnern dürften, hatte es dem Kirchenvorſtande der hieſigen 
Neuſtädtiſchen Kirche vor 2 Jahren belebt, die Madchenkla en 
der in dem Neuftädtiſchen Kirchenhauſe befindlichen Bezirksſchule 
vernageln zu laſſen, um den Bun daburch zu zwingen, die 
Klaſſen zu räumen, welche die Stadt ſchon ſeit langer 

auf Grund eines alten Abkommens im Beſiz hatte. 
zimmer wurden noch an demſelben Tage Seitens des Mag 


ben, die Thäler des Schwarzwaldes ſpenden im Sommer 
Kühle, im Winter Brennholz aus den unermeßlichen Wal⸗ 
dungen. Freiburg mit ſeiner ſchlanken, zierlich durchbroche⸗ 
nen Nadel des Münſterthurms ſteht gaſtlich einladend aus, 
ſobald man es in der Nähe erblickt und der Schein trügt 
hier durchaus nicht. In allen Lazarethen fanden wir die 
Damen der Stadt thätig, nicht nur beaufſichtigend, ſondern 
in der Küche, bei der Pflege, 5 helfend, arbeitend wie 
im eigenen Haushalte für liebe Verwandte. Wir haben alle 
Lazarethe beſucht mit Ausnahme des einen deſſen Bewohner 
E 4e o Phleama In Nee San dies täppifch 
atten und überall fanden wir dieſelbe vortreffliche Pflege, ſo egma in Rede, Gang, Bewegung, dieſe iſche, dumme entnagelt und bis heut benußt. Jetzt klagt die A 
daß die Unteroffiziere und ſonſtigen Aufſeher N unfere und dabei doch gütmätbige Weſen wurde jo naturwahr und Batron, den Ma iirst, auf anten. Salle de wiel 
Frage baten, wir möchten von unferen Gaben nur Alles mit ohne alle Uebertreibung wiedergegeben, daß die allgemeine eine gute Vorbedeutung für die künſtige Geſtaltung der D 
hinübernehmen für die im Felde Stehenden, hier bedürfe Basen nur ſelbſtverſtändlich war. Uebrigens ſpielten auch Sein? Wir glauben nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß 
niemand das Geringſte. Unſere kranken Offiziere werden . Reſemann und Frl. Nelidoff das junge Ehepaar ſehr die Communen und Lehrer ſehr wohl dabei befinden w 
Mühe haben, die Menge Privatgepäde, die ihnen zukamen, hübſch. Den Schluß bildete eine kleine Poſſe, von Jacobſohn wenn es einmal an 7 —— „Grmifion gehen wird. = 
zweckentſprechend zu verwenden. Am Abend fuhren wir zw, nach einem älteren Stücke („Die Braut aus 1 be gf auf e al 1 — ram ku er 
rück nach Riegel, von wo am nächſten Morgen unfere Cara- und — wir irren wohl nicht — gerade in Rückſicht auf Frl. == uin Di l. ne 
vane ſich in Feindesland in Bewegung fegen follte. F. B. Schramm bearbeitet. Der Werth des Stückes iſt ziemlich 
— 794 Aber das Talent des Gaſtes konnte in der verſtellten 
a Stadt⸗ Theater. infalt, wie in der verſtellten Ueberbildung, als pommerſche 
e Gaftfpiel des Frl. Anna Schramm: „Ein unge Pute, wie als höchſte Töchterſchülerin ſich auf das Wirk⸗ 
ſchliffener Diamant“, „Das erſte Mittagseſſen“ ſamſte in Spiel und Geſang entfalten und ergötzte auch hier 
und „Aennchen vom Hofe“. Die Zahl der Character⸗ 


das Publikum auf das Beſte. 
lomiker an den deutſchen Bühnen iſt nicht gering, das Fach 


einandergeſtellten Partien auf das Glänzendſte bekunden. In 
dem erſten Stück, einem Seitenſtück zu „Dorf und Stadt“, 
ſpielte Fräul. S. das mit den nobeln Sitten in Conflikt ge⸗ 
rathende Naturkind mit der liebenswürdigſten Naivität und 
Wahrheit. Die Coupleteinlage wurde reizend durchgeführt 
und erntete ſtürmiſchen Beifall. In dem zweiten, ſehr harm⸗ 
loſen, aber höchſt komiſchen Luſtſpiel kam das Publikum aus 
der Heiterkeit nicht heraus. Die Partie des Frl. Schramm, 
das Leipziger Dienſtmädchen, iſt an ſich nur eine Nebenrolle, 
fie trat aber, ohne daß die Darftellerin ſich vordrängte, durch 
ihr vortreffliches Spiel in den Mittelpunkt des Ganzen. Dieſes 


1 


I 
beſtätigt. Die liberalen Wähler haben ihre Schuldigkeit ge⸗ 
5 an 10 mut dabur — 4 h 15 eye Narbe 
au e Herren v. Forcken eriren, 
nachdem Jahre hindurch regelmäßig conſervative Wahlen zu 
Stande gekommen waren. f 
„Ed bau, 17. Nov. (Tel.) Für den Wahlkreis Löbau 
iſt der Nittergutsbeſitzer v. Lys koweki⸗Miliszewo (Pole) 
mit 104 St. zum Abgeordneten gewählt. Landrath v. Poſg⸗ 


Ber 
a‘ 


EEE 
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vember- December 127% 2000 % in Mk. Banco 151 Br., 150 
Gd., Pe December: Januar 127 9000 / in Mk. Be. 152 Br., 
150 Gd. — Roggen dr November 1033 Br., 10% Gb., Me 
NovembewsDecember 103 Br., 102 @b.,_ „ur December⸗Jannar 
mit 124 St. gewählt worden. Sein Gegencandidat, Rechtsan⸗ 1, 8 55 1 a 2. . e di, unge 
walt Kallenbach (nat⸗lib.), erhielt 96 St. 21, ar November 201, Per December⸗Januar 20 f, Yar April⸗ 
Thorn, 16. Nov. Hier ſind wieder ewählt v. Loga⸗ Mai 204. — Kaffee feſt, Umſaz 200 Sack. — Petroleum Ki, 
WMichorſee (nat.-lib.) und Weefe- Thorn Fortſchr.). Standard white loce 13} Br. 139 Gd. Nr November 131 Gd. 
n 133 Gd., der Jauuar⸗März 134 Gd. — Schönes 

etter. 


ITI Königsberg, 16. Nov. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 

neten⸗Verſammlung gelangte der mit dem Baurath Henoch über 
0 8 m: n, 16. Noobr. Petroleum feit, Standard white 
oco 61—6½ö84. 


die Herſtellung unſerer Wafſerleitung na aer en 
Amſterdam, 16 Noobr. [Betreidemartt.] (Schlußbericht.) 


Verhandlungen vereinbarte Contract zur definitiven Ans 
nahme. Bekanntlich e die urſprünglichen Abmachungen mit 
Weizen unverändert. Roggen loco feſter, Ihr 1 * 210%, ur Mai 
2135. Rüböl loco 494, r Herbſt 48, Ar Mal 4535. 


* © ch, welche der ftricten Form eines Contracts entbehrten und 
London, 16. Nopbr. [Getreldemarkt.] (Schlußbericht.) 


bezüglich aller bei der Waſſerleitung vorkommenden Bauten 
e des Auslands für Weizen 16, Hafer & be 5 Mehl 


von der Controle reſp. Mitwirkung der ſtädtiſchen Bauverwal⸗ 
tung emanzipirten, erhebliche ben ae erbeigeführt und 
eſſerung, in Gerſte und Mais Feſtigkeit. — Fremde Zuführen 
ſeit letztem Montag: Gerſte 1700, Hafer 11,860 Quarters. 


dewetz (eenſ) erhielt 31, Rittergutsbeſter Contab. (lib) 
21 Stimmen. 


l Straßburg, 17. Nov. (Tel.) Zum Abgeordneten iſt 
hier der Rittergutsbefiger v. Lys kowöki⸗Miliszewo (Pole) 


einen ernſten Conflict zwiſchen den flädtiſchen Behörden herauf⸗ 
beſchworen. Nachdem derſelbe beigelegt war, konnte eine er⸗ 
wünſchte Regulirung dieſer Angelegenheit um fo leichter in die 
4 and genommen werden, als einerſeits die Ausführung. der 
Waſſerlei während des Krieges faſt nur auf die Herſtellun 
des Sammelbaſſins beſchränkt geblieben und andererſeits dur 
den Eintritt des Stadtbauraths Leiter in unſere Verwaltung ein 
Techniker gewonnen war, der das Intereſſe der Stadt dem ꝛc. 
Hendch gegenüber zu wahren befähigt erſchien. Der jetzt abge⸗ 
ſchloſſene Contract überträgt dem zc. Henoch nur die Aufſtellung 
und Ausarbeitung der — ſowie die fpecielle Leitung der 
elgentlichen Auſſchlußarbeiten, während die Bauleſtung 
im Uebrigen dem Stadtbaurath zufällt, und regelt 
Ber. Die Verpflichtung des während der Auſſchluß⸗ 
0 ten perſönlſch bier anweſend zu fein. Dafür er 
Halt derſelbe 1) für die Dauer der Bu die vorläufig auf 
noch 2 Jahre angenommen wird, monat ich 120 %; Y außer⸗ 
dem für die Zeit feiner Anweſenheit hier täglich Diäten a 10 K 
und für * Reiſe nach Königsberg ein Pauſchquantum von 
0 ; 3 bei Beendigung des Baues, wenn das ver⸗ 
ſprochene Waſſerquantum von 330,000 Cubitfuß pro Tag vor⸗ 
handen iſt, eine 3000 


Leith, 16. Nov. (Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren 
der Woche: Weizen ieh Gerſte 256, Bohnen 228 2%. Me 05 
Sack. Wei voll 1s theurer. Gerſte billiger. 


eizen wenig angeboten, 
Andere Artikel eher höher. 

Lyon, 15. Nov. (Auf indirectem 0.5 3% Rente 52, 90, 
Italieniſche Rente 55, 25, Staatsbahn 750, 60. Angeboten. 

New 09 ork, 15. Nov. . ee Wechſel auf London 
in Gold 1094, Goldagio 11% (höchſter Cours 118, niedrigſter 113), 
Bonds de 188 1084, Bonds de 1885 1074, Bonds de 1865 109 5 
Bonds de 1904 1000, Eriebahn 223, Jlinois 136, Baumwolle 
16}, Mehl 5 D. 85 ö., Raff. Petroleum in Newyork zur Gallon 
nn 77 105 23, do. in Philadelphia 235, Havanna-Zuder 

0. 5 


erſteren, 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 17. Novbr. 
Welzen Ye Tonne von 2000 % gute Kauflust, Preiſe etwas höher, 
loco alter und vorjähriger 7176 , Br ; 


emuneration von Die in neuerer 


x i ein glafig und weiß 137--1348 * 71-76 Br. 

Beit vielfach angeregten Bedenken gegen die Nachhaltigkeit der 5 unt . . 126 130% „ 68—73 „ 

nach enoch'ſchen Projecten erſchloſſenen Waſſerzuflüſſe haben ellbunt 1251284 „ 97-72 „ ( 66-74 N 
das Vertrauen der Stadtverordneten auf die befriedigende Aus⸗ unt 125 1284 „ 66-70 „ bezahlt. 


zung unſerer Waſſerleitung nicht erſchüttern können, man r. 
it ſchlimmſten Falls darauf faßt, daß dann den Auf⸗ 
ſchlußarbeiten eine größere Au 
würde N b werden müſſen, 
die bereits in Angri 


.126—133 7 „ 64—71 „ 
. 114-1237 „ 55—63 


Auf Lieferung er April⸗Mai 120% 48 3. bez., Yr Mais 
Juni 122% 50 , bez. 
Gerſte e Tonne von feſt, Ioco große 107108 44 
45 „ bez., Meine 103% 43 W bez. 
Erbſen der Tonne von 2000% unverändert, loco weiße Koch⸗ 
46 %. bez, graue 51 „ bez., weiße Futter: 44 K. bez. 
25 . von 2000 % loco 42 . bezahlt, feuchte 37 
ezahlt. f 
a P Herbig und Raps Sr Tonne von 2000% loco 109% . bezahlt. 
8 1 Leinſaat 7 2000 % loco fein 65-75 bez. 
Spiritus der 8000% Tr. loco 144 bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannschaft. 


Danzig, den 17. November. [Bahnpreiſe. 
Weizen, gute Kaufluſt zu feſten geſtrigen Preiſen, theils 4 
hehe, bezahlt bunt, gutbunt, rothbunk, hell und hochbunt 120, 
123—124/126— 128/129/130/1# von 65/66 67/68 — 69/72 


| Roggen unverändert, 120 — 125 2 von 46/4648} & Ne 

Bere, Meine 103% 44 &, große 103/107/1108 4546 3% 

Erbſen, Mittels und gute Ko 43 78, 
Suez 1 gute Kochwaare von 43/44—47 y weiche 


Spiritus 1 


Ir 8000 % Tr. 
Getreide- Börſe. Wetter: ſehr ſchön, klare Luft bei leichtem 
Froſt. Wind: Süd. 


Weizen eo wurde heute wieder raſch gekauft und zahlte 


efangenen 
f 2 1 


Donalies-Milluhnen (Fortſch.) 


ee „ bunt 117/8, 120% 66, 6 
er 14 6 74 


* 


130% 74 
120 ahn 70 N 

bunt 

Roggen loco feſt, aber ruhig. 121 / 47 N, 122 48 . 
123 484 , alt 120% 46 Yr Tonne. Umſatz 125 Tonnen. 
Termine gut zu laſſen, 120% April⸗Mai 48 K. bezahlt, 1224 
Maf⸗Juni 50 3 8 e 122% 48 K. — 
Gerſte loco feſt, Heine 100 % 42 %, 103, 104 43 , große 
107% 44 &, 1082 45 . dee Tonne bezahlt. — Erbfen loco 
ohne Veränderung. Futter“, feucht, 37 Rs, gute 44 , Koch⸗ 
46 Ag. nad) Qualität, graue Koch⸗ 51 Yr Tonne bezahlt. — 
Wicken loco feuchte 37 4, trockene gute 42 onne. — 
Rübſen loco Sommer: 905 ., Raps 1094 Tonne. — 
Leinſaat loco nach Qualität 65 und 75 . Re Tonne bezahlt. 
Spiritus loco 14 & bezahlt. 1975 AR 
v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
N 87 bez., TB 87 
E bez., 134/35 % 93 

Br. vue * 


98 Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des Blattes 


noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 16. Nov. Gffecten⸗Societät. Nmeriı 
kaner 928, Ereditactien 225} a 225, 1860er Looſe 727, Staats⸗ 
RAR: bahn 345 a 345, Galizier 218, Lombarden 160, Silberrente 523 
32 52f. Flau. 


1 * W rer e Weizen 
un oggen loce und auf Termine feſt. — Weizen 
Rovbr. 1274 20004 in Ml. Banco 151 Br 160 Gn 2 


ividende pro 1869. ; 


bez. Me 85% Zoll 
5 H Bollaew. — 
iger dringend gefragt und billi 90 


; 8 Poln. ert. A. 5 923 
Rerliner Nondsbörse vom 16. Nov. Oeſter. Franz., Staate b. es | n. 927 8 
. ͤ a ig rg re iur: u. ener | 87% 69 n 8 6008, 
Eiſenbehn-Aetien Mbelntſche 5 Kr zmerit end. 1882 16/95 f u 8 
— — e ee 26 Wechſel⸗Konts vom 15. Nov. 
1 7 Diyikamas pro 1868. [3%] RheinsHtahebahr 5 do. conſolidirte 8 18 
* eldorf He] 79. fi. Bifenbahn 4 do. 54,55 4 91 53 Aumſterdam ku 1 bi 
An t } l 15 1 Star ern tz ee a 1 91 ds. 1859 91 bz 15 2 Mon. 75 55 11 
Berg 1 4 4% „ Wringer c 14 8 05 — gene nen 2750 5 
Berlin Auhalt 18 4 194 65 Rrioritäts-Dbligattonen. b r. Anl. 1866 | 43 I N His i 
Lerlin⸗Hamdur 104 14 [1514 h Ruratükorfom 1 85 a ee n Seen os Sl De 
1 wel, kene 59 108 bz kae 8 E 835 bz M ER e- 33119 b Pe dead, 8 2 8 155 12 0. 4 Mn. 11 
* 15 x m 5 — mm 2 == 1. 8 1 f 0. = 0 5 
öhm. Weſtbahn 7 5 98 bz Banf⸗ und Jnduſtrie⸗Papiere. Berl. Stadt⸗Obl. 5 11004 55 do. 18807 90 ie 5 | 75-475 65 Auge bur 2 . 5 56 22 bz 
Oreszl⸗Schweld.⸗Freib. 81 4 108 bz Dividende pro 1809. FREI CHEN | ET 435 bj 1864r Loose erh B 510 B Tage 1 50 24 bz 
ee ee e ee | 0 100 8 n er ee e a A ade | 
2» andels⸗ u N d Fri nn 
bene 7 ar 9 Danzi Lein Bunt 05 B Ka 3 Moch. 6 sat 63 
e. Stamm-, — — eren Ae 1427 b5 Worſchau A 9 | 845 bi 
do. r othaer Credith.⸗Pfdör 971 b 4 1 1 Tage 7 77 05 
geh. Berbach. 104 e b naheharg Priv.⸗Ban 108 © s 55 Bienen 8 Tage 4 0 
„Halberſtabtſ 107 4 120 bi Magdeburg 100 B Pommerſche⸗ 72 bz Gold- und Paptergelb. 
asdeburg⸗ 147 4 is B Oeſterreich. Crodin⸗ 134-33%-34-324b| bo . 82 bz u 8 
Bubwigsharen | 9 4 1387 03 104 8 Weſtpr. ritterſch. 33 73 bj B. m. N. 994 6; Nap.5 137 G 
Mecklenburger 4 — — reuß. Bank⸗Antheibe — —— 0 do. 78; bj 69 B ohne N. A Osdr. 111 4 
0 ned „Märk. 4 446841 6 do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 1085 3 do. 86 8 de. 6. do. 805 bz fterr. Bin. 823 bz Sys. 6 
I Nieverichiet, Iweigbahr 5 4 | 91: © do, Boben-Ereb.-Pibbr.| — 5 100 do. II. Serie 5 | 96 Nuſſ.-Polu. Sch O. 4 698 bz Bin. — — Gldk. 9 97 G 
O rei. Late A. u. G. 1 1695 bz omm. Hyp — 92 G do. neue 4 771 G dür. III. Am 69 B „bo. 781 8 LIEF TE 
do. LI. R 113 31155 bi — Privatbank 54 4 | 924 G bo, bo, 863 65 fobr, Staub. 4 | 50 f bz Dollars 1 14 Silb. 20 26 55 


561 
. 
488 


20008 probe 43— 
bez., kleine 43—431 8 bez. Pe 70% Zollg. — Hafer 


ruhig, 227 —26% bez. 70% Zollg., Frühjahr 1871 
110 r., 425 5 * 5 . = Erbſen, loco 
weiße 57—61 dh, feinſte Koch⸗ 69, 63 Ar. bez. er 90% 

raue 38-55 9%. Br., grüne 37—45 Br. Jer 


55 . Br. 


Y 
bez 5 72⁴¹ 
— Kleeſaat, rothe 20—32 Ag. Br., weiße 26—44 
200 „ Zollg. — Thymotheum loco Pr 200 , 10— r. 
— Leinöl loco o 8 


Berlin, 16. Nopbr. Weizen loco er 210% 65—82 . 
nach Qual., Ye Nov, 4 8 Hs bz., e 2000 % er Nov.⸗ 
December 75-755 % bz., April:Mai 764—764 50 — 
Roggen loco e 8000 49— bz., Pr Nov. —51} 
Rs. by, Novbr.⸗Dechr. do., April⸗Mai D34—53} I d. — 
Gerſte loco Ye 1750 38—55 m nach Qual., kleine 
37—42 % nach Qual. — Hafer loco ge 1008 25—313 . 
nach Qualität, Novbr.⸗Decbr. 28 . bz 
bz. — aan 5286 5 
— Rüböl loce e 100% ohne gab 145/24-}- 

z. — Spiritus 100 
ohne Faß 16 & 1920 
16 * 19-A- 


5 .1 er 
Novbr. 3 22 — 22 
Petroleum . 


* London, 14. Nov. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
7 Weizen betrugen in vergangener Woche 13,978 Ur. 

on fremdem Mehl erhielten wir 10,056 Bäfer und 168 Säcke, 
von fremdem Hafer 78,913 Qr. Die Zufuhr von Weizen 
von Eifer und Kent zum ſheutigen Markte war klein und die 
Preiſe des vergangenen Montags blieben feſt behauptet. Der 
Beſuch war ziemlich gut, in fremdem Weizen hatten wir einiges 
Geſchäft zu vorwöchentlichen Preiſen. Beſte Muſter Malz: und 
Mahlgerſte waren unverändert im Werthe, doch abfallende Proben 
waren ſchwer verkäuflich und Is bis 2s Jr Ur. billiger. Bohnen 
und Erbſen wie letzt quotirt. * Hafer zeigte ſich guter Begehr 
zu extremen Preiſen. Mehl feſt zu letzten Raten. 

Weizen, engliſcher alter 49—57, neuer 43—54, 1 
Königsberger, inger ur 4961% alter 52—57, neuer 47 — 55, 
do. do. extra alter 57—63, neuer 52—58, u und Wol⸗ 

after alter 51—57, neuer 48—54, Pommerſcher, Schwediſcher und 

Hauen alter 50 56, neuer 47—53, 8 und Ar⸗ 
8 45—50, Saxonka, Maria Berdiansk 
neuer 45— 49. ö 


g nt ter e. VRR 
Berlin, 15. Nopbr. (Bank: u. H.⸗Ztg.) [Gebr. Gauſe.] 
Feine und feinſtej Medlenburger Butter eg o. Prieg⸗ 
er und Vorpom 
und Amtsbutter 10—11 Ge Ye A. B 
Netzbrücher u. Niederunger 27—30 , 
Littauer 28—31 Ag, Schleſiſche 28—31 , 
3 , Mähriſche 27 285 Bayeriſche 


-35 
ruſſiſche 30 . er . 
waare 24 „ do. tranſito 22 
Pflaumenmus 4— 44 , der f 


Schiffsliſen. 
Meufah er, 16. November. Wind: S. 
Angekommen: eble. Victoria, Lübeck, Eiſenwaare. — 
Harris, Superb, Eckernförde, Ballaſt. — Jonas, 5 Gebrüder, 


Serge ter. 

Geſegelt: Lüdtke, Otto und Robert, Stettin; Me. Kenzie, 
Vine, Sunderland: beide mit Holz. — Johnſon, Reſolute, Boſton, 
Oelkuchen. — Niejahr, Jenny, Memel, Getreide. 


Angekommen: Scroggie, Petfour, St. Davids; Abrabam⸗ 
ſen, Lindlep, Burntisland; Gronmeper, Königin Eliſabeth Luiſe, 
Sbields; ſammtlich mit Kohlen. — Meinerts, Peder und Jens, 
Newcaſtle, Güter. | 

Geſegelt: Baumann, Margrieta, Delfzyl, Holz, 


Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Ever. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
3 Baromet.⸗ 
3 Stand in Therm. 1 wind und Wetter. 
8 | Par.⸗Lin. Fee 


11 350 F | SW. Mau, e 
12| 333,50 44 | 8, fa 


‘ 


. 


. Ces 


e im n e 


Die Subseriptionsliste soll in den nächsten Tagen geschlossen werden. Da jedoch 
die, zur Ausführung der Sinfonie-Soirden benöthigte Zahl Plätze bis jetzt noch nicht 
gezeichnet ist, so ersuchen wir die Freunde unseres Unternehmens sich noch hinläng- 
lich dabei betheiligen zu wollen, damit ein seit 25 Jahren be:tehendes Institut auch 


* 


8 


fernerhin noch erhalten werde. 


Das Comité der 3 


— — > 


Die borjährige Tabaks⸗ 


Ernte in der Havanna liefert in Qualitat, Feinheit derſelben 
und beſonderer Zartheit der Decker, eine ſeit vielen Jahren 
nie erreichte Vollkommenheit, wovon bedeutende Partien am 
Lager habe und beſonders folgende Marken hervorhebe: 


„El Merito“, Regalia Reyna, 


die /0 Kiſte 5 Thlr., das Gad 18 wor 


Non plus ultra“ 8 = a = 
52 a r 4 A 10 8 0 6 Ü 1 8 10) Liedervortrag von Hrn. Mübſam. 
” = 7¹⁰ 7 2 * = vi 11) Declamation von Ftl. Auna 6 
„La Flor de Aroma“ ⸗ ½ =: 3% : : : 12 : 12) J Schiſſersgruß, non S 0 5 


die Durch hochfeines Aroma und ſchönen Brand ſich beſonder 


empfehlen. 


in Album mit 80 Photographien aller reg. 
Kaiſer, Könige, Fürſten und Prinzeſſinnen 
iſt billig zu e Langgaſſe 8 3. (6657) 


Sy: heute früh Uhr hierſelbſt an der 
1 erfolgte Ableben des Kauf⸗ 
manns H. R. Lankin aus Puebla de Guz⸗ 
man, zeigen ſtatt dane Meldung hierdurch 
die Hinterbliebenen. 


an 
eine 16. ‚November 1870. 


heute Morgen gegen 8 12 entichlie 
unſere innigſt gelierte Tochter Selmd 
nach vollendetem 15. Lebensjahre. 
Danzig, den 17. November 1870. 
G. 525 er 
t 


chlosser’s Weltgeschichte, Neue Auf- 
lage in 90 Lfgn. a 5 Sgr. Abonnement 
} nimmt an in Danzig die 


I. Saunier’sche Buchhoͤlg. 


A. Scheinert. 


Dampfer-Verbindung 


Deli — Stettin. 
Dampfer „Emilie“, Capt. Wittenhagen, 
geht am 19. huj. von & 
24. huj. von hier nach Stettin. 
Guter⸗Anmeldurgen nimmt entgegen 
Ferbinand 
(66609) * 


Fire mein mie ben u 
Journalen u. Fagons verſehenes 


Damen⸗Kleider⸗An⸗ 
fertigungs⸗Geſchäft 


empfehle ich mich zur ſchnellen 
si und geſchmackvollen Ausführung 
einfacher wie eleganter Roben 
von 8 Seifen. 


Lotterie in Frauffurt a. M. 


Gewinne: fl. 3086000 — 100,000 — 
original. Logſe, zur 1, rer. 


alu — 


incl. Porto * Se bib et. 


Meyer & Gelhorn, Dan 


ig, 
Bank⸗ er Wechſel⸗Geſchäft, X 3 11 rkt No. 40 


Fetten Raͤucherlachs 


in großen Hälften, friſche 1 Zander, 
große Karpfen, Hechte, Aale, Dorſche ꝛc., ge⸗ 
röſtete Neunaugen 2 8 fein mari⸗ 
nirt, in / und ½ Schockfäſſern, eich marin. 
Lachs und Aal, ruſſ. Velen, Anchovis in 
kleinen To., große Spickaale, verſendet 1 N: 
beſter Qualität unter Nachnahme 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, Hiſchmndt 88. 


Geröſtete Weichſelneunaugen, 


gut marinirt, in Schockföſſern verſendet gegen 
ek zum allerbilligſten Preiſe 
Kiesau, nubeguge = 3 n. 21 


Sprengpulver in z u. 
Ctr., feines Jagdpulver i in 
aqueten, blau, ſchwarz u. 
1 in , ½ I 


eee. 


u. 


18 mit Stern, iſt zu le ufen in Danzig 
aheres Wollmebergalie 9 im Laben. 


E 


tettin nach hier und am 


Der Ausverkauf feiner Havannas fenherer Ernten 
in dunklen Farben wird fortgeſetzt. 


Albert Teichgraeber. 


4 > <> —<>—< 


2) Geſangsvortrag von Frl. Lauterbach. 


J 
\ 


17 


4) Declamation von Bauer. 


5) Duett 99 a 1 
6) Pat © 0 1 8.8 
ade und — 5 
8 ef W Lied für eine 
Tarantella“ 


9 Doppel-Quartett. 


Sr 
5 


Kr 


b) Suleika, von Mendels 
13) Geſangsvortrag von Hrn. 
14) Duett aus Haydn's a 
15) Declamation von Hrn efemann, 
16) Sextett aus „Lucia“ von Donizetti. 


— 


3) Adelaide, von 8 4 8 geſungen von Hrn. Polard. 
von Marſchner, vorgetragen von Frl. Mauſchinger und 
r Harfe, Violine u. Orgel, von Hrn. u. Fr. Muſttdirector = 
öni nn — Kae. 


Laine von 
für Violine von L. Schubert, vorgetr. von Hrn. Muſikdirector Laade. 


geſungen von Frl. Manfchinger. 
ner. N 04 
von 2395 von Frl. Lauterbach u. Hrn. Niering. 


CC | 3 f 
CONCERT 


zum Beſten unſerer verwundeten Krieger 


am Sonnabend, den 19. November er. 
im Saale des Schützenhauſes, 
Abends 7 Uhr. 


PFO 
1), Sonate für Pianoforte und Violine von L. van Beethoven, op. 24. (F-dur), 


arkull, geſungen von Hrn. Niering. 


ungumerirte & f 


Billets zu den Logen und numerirte Sitze im Saale a 15 25 3 
10 Sgr., find in den Mufitalien-Handlungen der Herren Weber um en, ſo wie 4 
Mi den Genbitoreien der Herren Greutzenberg und Schaftiani mb. de Unterpeichne⸗ . 
en zu h RR 
eg] J. E. Wieunewaht, j 
Schone, wohlſchmeckende Spickgänſe, (6643) "Heiligegeiitgafie 
ſowie guter ſind au Ben 
Hundegaſſe, Cemtoir No. 4 607) a 
2 — >= 


500 Danziger Spotheten: Pfandbriefe 


000 Thaler 


ſind ſeit dem kurzen Beſtehen des Ba er Hypotheken⸗Vereins bereits emtitirt, und haben ff} 


dieſelben bei dem mit den hieſigen V. 
zweifelhaften Sicherheit für Kabi tal u. Binfen, bei halbjähriger al par 
ae die günſtigſte Aufnabme gefunden, 


un⸗ 
Aus- 


Pfandbriefe bei dem gegenwärtig noch ſehr niedri⸗ ” 


aten vertrauten Publikum wegen ihr 


Wir empfehlen dieſe 


9 gen Courſe als vortheilhaßteſte Capitals⸗Aulage. \ 

} Meyer & Gelhorn, Danzig, 8 
(6626) Bank: und Wechſelgeſchäſt, Kb No. 40. rl 

— en — 


n 

r . 5 

* n { 

— —— a — —— — 1 
— . 3 
- — > Pi 2 
N ee 2 n > * ERDE r EE T et 
I x 1 5 8 Re x 5 re 


Ig. 


empfiehlt ‚als ſehr billig 


Schwarze Sanımetbänder ( Feet 1 


0. 4 
12 fg. 13 fg. 144 fg. 1 1 31 Lkr, 2 fg. 1. 7 fs 1. 137. ix 
fg. 18 fg. 14 fg. ße, 18 8 a5 0 fo. Ae ae and. Ar g. 1.20 fo 


Gbit ‚Sammetband DAR 


15 ng N ſg. 12 Illr. 1 g. I flr. 15 sg. Tae. 1b fer. u. gr 1 
Schwarze u couleute Atlaſſe, breite Waare, 
die ganze Elle à 2 ſer, 
(0616) 2 S. Abramowsky. © 
Eine Partie Baſchlicks 
für Rade Damen von 1 Thlr. 10 Sg r. an, 
für ändhen und Kinder von 273 Sgr. (ſaubere Arbeit). 


Große Auswahl in Hüten, Hauben u. Coiffüren 
empfiehlt bllligſt 


S. Abramowsky, 
DEALS No. 3, nahe dem ne 


Adolph Torn. 


Mannfactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt en folgende in einem Negro Zuger zum 


Ausverkauf 
geſtellte Artikel: 
Helle und dunkle Kleider-Cattune, 
Piques, Rips-Piquss und English-Leder, 
Jaconas, Baröges und Seiden-Bardges:. 


No. 6 


Mix-Lüstres, Mix-Cords und Orleans, 
Schwarze und couleurte Camlots, 
Mohairs, Alpaccas und Seiden-Lüstres. 


Schottische Tartans und Plaids, 
Ripse und geköperte Wollenstoffe, 
Langgestreifte Velours und Doppel-Cachemires. 


Seidenpopline und Trish-Poplins. 
Schwarze Unterrock-Sammete mit Atlas-Streifen in blau, 
roth, grün, gelb, Denne, weiss und schwarz. 


Schwarze und couleurte Taffete, 
Seiden Ripse und geköperte Seidenstoffe, 
Holländischer Atlas und Moir6 antique. 


Schwarze und oouleurte Sammete, 
Halbsammete, Velvets und Patent-Velvets, 
Victoria Sammete und Seiden-Plüsche. 


preiſen 


r 


f 1 


elche ran His 
12 1 2212 2 14 Mala e⸗ 
bene an IN cher Set ira 0 8 im 


a er und w 
ſo zu leiten HR 1 6 ee 
an einen weibli ollkommen in 
6 J —.— werbe. igen, welche 7 
ji a zu betheil r Lu A g 
eren wegen, n de 87 
bei bei mir zu melden. eee Ber E70. h 


empfing und offerirt zu gewöhnlichen 


| e 1 
Ball 0 Bi 0 
e AN 


gie A AN 
1 al 
raue . 5 dan; —— 


aniker m. e e oe . 


e 
1 e Wohnung 
beſtehend aus 3 zuſammenhängenden Stuben, 9, 
Cabinetten, Küche, Boden, Keller und Eintritt 
in den Garten, iſt zu April 1871 zu vermiethen. 
A Feldweg 99.1 1, vis-a-vis der — * 
alt. 


e ungen 
auf Diners, lc und Hochzeiten wer⸗ 
den angenommen. (6598) 
auz Roe 


HUNDE-HAL 


Ein Zimmer für geſchloſſene egen 
iſt noch für einige Tage in der Woche frei. 


See . 5 


reitag, den 18. Nov. Tagesordnung: Jahres⸗ 
— . Wahl des Vorſtandes. erſchiedene 
ei 


un e a. n 


Stenographisches ‚Kränzchen. 


ee b KR 19, Nov. . ſteno⸗ 
en fein 8 Sting Beitrag 
17405 Kr Sie können dur 


15 ar lieder bei 
ge wer Ing m 
Feb Liſten zur ee m Bora 
flande und auch im Vereins⸗ 


Danziger St Stadttheater. 

Freitag November. (Abonnem, susp.) 

1 0 — 55 des buchen Anna Schramm 

vom e mt chen Theat 
Berlin. Ganz neu Wadi D 
mädchen von Schöneberg, 
mit Geſang und 7 in 
Bildern von W. 

Sonntag, 20. Nopember. 155 Abonn. No. 1. 
Egmont. faut 5 Akten von 

Bötbe, ı Mu 


= 
dee 85 tär 117 1 2 
net, iſt von Lan een tea „ 


uhr, ugeben im „Weißen Lamm“ in 1 57 
eue Holland. Heringe 
(Qual 0 etrafen) ET ae g 

Fr. E. Gossing, gaſſen⸗Ede 14. 


Rebaction, Drud u. Berlag von H. M. Kafemanıt 
1¹ Day zig. + 


